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DGB-Pressemitteilung 12/2022 
 
EUTB-Beratungsstellen für gehörlose Menschen müssen erhalten bleiben! 
 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. hat mit Entsetzen erfahren, dass über 50% der Anträge auf 
Fortführung der Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatungsstellen (EUTB) für gehörlose 
Menschen abgelehnt wurden. Diese EUTB-Beratungsstellen werden bis Ende 2022 schließen 
müssen.  
 
Gerade für gehörlose Menschen in ländlichen Gegenden, in denen kein anderes Beratungsangebot 
vorgehalten wird, ist diese Nachricht niederschmetternd. Zwar gibt es dort andere EUTB-
Beratungsstellen, die jedoch aufgrund sprachlicher Barrieren (Berater*innen können keine 
Gebärdensprache) nicht in der Lage sind, gehörlose Menschen direkt zu beraten. 
 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. fordert vom Bundessozialministerium und von der 
ausführenden Gesellschaft für soziale Unternehmensberatung, welche die Bewilligungen und 
Ablehnungen zu verantworten hat, sicherzustellen, dass in den EUTB Berater*innen arbeiten, welche 
die Gebärdensprache beherrschen und eine Kommunikation mit gehörlosen Ratsuchenden 
ermöglichen können.  
 
Nur das Versprechen der Träger der verbliebenen EUTB, sich um eine Verdolmetschung zu 
bemühen, ist keine Lösung. Die Beratungsstellen müssen niedrigschwellig erreichbar sein, d.h. auch 
die Terminabstimmung muss in Gebärdensprache erfolgen. Schon hier versagen viele EUTB und der 
gehörlose Mensch findet keinen Weg zur EUTB, um sich Hilfe holen zu können. 
 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund appelliert an die Institutionen, dass im Zuge des 
Widerspruchsverfahren die Ablehnungsbescheide zurückgenommen werden und die EUTB auch für 
gehörlose Menschen offenbleiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
  

Über den Bundesverband 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e. V. versteht sich als sozial- und gesundheitspolitische, kulturelle und berufliche 
Interessenvertretung der Gebärdensprachgemeinschaft, also der Gehörlosen und anderer Menschen mit Hörbehinderung, die sich in 
derzeit 26 Mitgliedsverbänden mit ca. 28.000 Mitgliedern, darunter 16 Landesverbänden und 10 bundesweiten Fachverbänden, 
zusammengeschlossen haben. Insgesamt zählen dazu mehr als 600 Vereine. 
Unser Ziel ist die kontinuierliche Verbesserung der Lebenssituation von Gehörlosen durch den Abbau von kommunikativen Barrieren 
und die Wahrung von Rechten, um eine gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. 
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